
 

 

 

   

 

 

Über den Gütezeichenfinder 
 

Der Kompass Nachhaltigkeit für öffentliche Beschaffungsverantwortliche bietet praktische 
Hilfestellung, um die nachhaltige Beschaffung in Deutschland zu fördern. Ein inhaltlicher 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Verwendung von Gütezeichen (auch bekannt als Siegel, 
Zertifizierung, Umweltzeichen u.a.). Denn diese sind ein wichtiger Wegweiser, um nachhal-
tigere Produkte zu erkennen. Sie reduzieren Komplexität, sind aber nicht immer selbster-
klärend. Wer steckt hinter einem Gütezeichen und welche Aspekte deckt es ab? Wie glaub-
würdig ist es und wer kontrolliert, dass die Anforderungen auch wirklich eingehalten wer-
den? Diese Fragen sind für öffentliche Beschaffungsverantwortliche relevant. Der Gütezei-
chenfinder gibt darauf Antworten. 

 
Auf den folgenden Seiten erklären wir Ihnen die Funktionsweise des Gütezeichen-Finders. 
Außerdem finden Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen zu diesem Analysetool. 

 

Wählen Sie Ihr Anliegen durch Anklicken 
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Ihre Frage wird noch nicht beantwortet?  

 
Dann schreiben Sie gerne an nachhaltige-beschaffung@giz.de 
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Wie funktioniert der Gütezeichenfinder? 

 
Der Gütezeichenfinder unterstützt Sie bei der Verwendung von Gütezeichen in der öffentli-
chen Beschaffung. 

 
Sie erreichen ihn, indem Sie in der Produktsuche ein Produkt aus dem Sektor Textilien, 
Papier, Mobilfunkgeräte, Leder und Lederprodukte, Computer, Naturstein, oder Wasch- & 
Reinigungsmittel eingeben. 
 

 
Abbildung: Produktübersicht 

 

Nach Auswahl des Produkts erscheint der Gütezeichenfinder. Hier finden Sie folgende 
Funktionen: 

 
 

• Filteroptionen in den Dimensionen Gesetzliche Vorgaben und Empfehlungen, Glaub-
würdigkeit, Umwelt- und Sozialverträglichkeit. 

• Suche und Vergleich von Gütezeichen 

• Anbieter zertifizierter Produkte 

• Textbausteine für die Ausschreibungsunterlage 

 

 

 

Suchfunktion 
 

Diese Funktion erlaubt Ihnen Gütezeichen nach individuell ausgewählten Kriterien zu 
suchen. Die Darstellung ist unterteilt in die Bereiche Gesetzliche Vorgaben und Empfeh-
lungen, Glaubwürdigkeit, Umweltfreundlichkeit und Sozialverträglichkeit . Um Ihre Suche zu 
vereinfachen, wurden Suchfilter vordefiniert, die für die Beschaffung relevant sind  
 
(siehe dazu auch „Welche Kriterien liegen hinter den Suchfiltern (Kriteriensets)?“). 
 



 

 

 

   

 

 
Abbildung: Suchfunktion 

 

Über die „Suche speichern“-Funktion generieren Sie eine URL-Adresse. Diese können Sie 
auf Ihrem Rechner speichern und haben so auch zu einem späteren Zeitpunkt Zugriff auf 
Ihre Kriterien-Auswahl. 

 

 

Liste der Gütezeichen 
 

Basierend auf Ihrer Auswahl wird die Liste der Gütezeichen erstellt. Aufgeführt sind die 
Zeichen, die Relevanz für die ausgewählte Produktgruppe haben. Wenn Sie beispielsweise 
nach einem bestimmten Kleidungsstück suchen, enthält die Liste alle Gütezeichen, die die 
Produktgruppe „Bekleidung und Textilien“ abdecken. Einen Hinweis, ob das gesuchte Klei-
dungsstück überhaupt mit dem Gütezeichen auf dem Markt verfügbar ist, gibt Ihnen die 
Bieterliste (siehe hier auch „Liste potenzieller Bieter“) 

 



 

 

 

   

 

 
Abbildung: Liste der Gütezeichen 

 

Gütezeichen in der Liste werden einer der folgenden Kategorien zugeteilt: Produktstandard, 
Mitgliedsinitiative oder Fabrikzertifikat. Die Kategorien zeigen, um welche Art des Gütezei-
chens es sich handelt. (siehe hierzu auch „Wie funktionieren Gütezeichen?“) 

Einzelansicht der Gütezeichen 
 

Durch Anklicken eines Logos erhalten Sie detaillierte Informationen zum jeweiligen Güte-
zeichen. Neben einer Kurzbeschreibung wird an dieser Stelle aufgezeigt, welche Phase der 
Produktion vom Gütezeichen abgedeckt wird. 

 



 

 

 

   

 

Abbildung: Beschreibung des Gütezeichens 
 

 
Wenn Sie in der Suche Kriterien ausgewählt haben, wird Ihnen außerdem angezeigt, wie 
das Gütezeichen in Bezug auf Ihre Auswahl abschneidet. Durch Anklicken des Kriteriums 
erfahren Sie, wie hoch der Anspruch und mit welcher Verbindlichkeit die jeweilige Anforde-
rung formuliert ist (siehe Abbildung zu Detailinformationen) 

 

Abbildung: Anzeige Ihrer Suchkriterien 
 

Im unteren Teil der Einzelansicht haben Sie die Möglichkeit, die umfassende Bewertung des 
Gütezeichens einzusehen. Informationen zur dahinterliegenden Methodik finden Sie im Ab-
schnitt „Wie funktioniert die Bewertungsmethodik?“ 
 

Abbildung: Umfassende Bewertung 

 
 

Durch Anklicken einzelner Themen, können Sie alle Details der Bewertung einsehen. Auf 
Kriterienebene öffnet sich durch Anklicken ein Infofenster. Hier erfahren Sie, welchen 



 

 

 

   

 

Maßstab wir für die Bewertung dieser Anforderung angelegt haben. Außerdem können Sie 
auch den Auszug aus dem Standard (das Dokument, in dem die Anforderungen des Güte-
zeichens definiert sind) einsehen. 

  
Abbildung: Fenster mit Detailinformationen 

 

 
  



 

 

 

   

 

Gütezeichen vergleichen 
 

Wenn Sie sich Gütezeichen im direkten Vergleich anschauen möchten, wählen Sie diese 
in der Listenansicht aus und klicken dann das Feld „Auswahl vergleichen“. 

 
Abbildung: Gütezeichen vergleichen 

 

Bitte beachten Sie, dass der umfassende Vergleich, d.h. ein Vergleich aller Kriterien, nur 
möglich ist, wenn die Gütezeichen für dieselbe Produktgruppe gelten. In anderen Worten: 
Sie können bspw. keine Gütezeichen für die „Textilproduktion“ mit Gütezeichen für den 
„Rohstoffanbau“ (Baumwolle) vergleichen. Grund hierfür ist, dass bei der Bewertung je nach 
Sektor unterschiedliche Kriterien abgefragt werden. 

 
 
 
 
 
 
  



 

 

 

   

 

Liste potenzieller Bieter 
 

Unsere umfassenden Nutzeranalysen (siehe auch „Wie ist das Tool entstanden?“) haben 
ergeben, dass es für Beschaffungsverantwortliche hilfreich ist, wenn zusätzlich zu den Gü-
tezeichen potenzielle Bieter aufgelistet werden. Daher erhalten Sie, basierend auf Ihrer 
Suchanfrage, eine Liste von Firmen, die das von Ihnen gesuchte Produkt mit den entspre-
chenden Gütezeichen anbieten. 

 
Abbildung: Bieterliste 

 
 

Ausgabe von Ausschreibungstexten 
 

Sollten Sie für Ihre Ausschreibung nicht die Möglichkeit des pauschalen Verweises gemäß 
VgV §34 verwenden (siehe auch „Wie hilft mir der Gütezeichenfinder bei der Anwendung 
von VgV §34?“), müssen Sie in Ihrer Ausschreibung konkrete Nachhaltigkeitskriterien be-
nennen. Der Gütezeichefinder hilft Ihnen dabei. Basierend auf Ihrer Suchanfrage, werden 
Ihnen Vorschläge für Textbausteine gemacht. Bitte beachten Sie unbedingt unsere Hin-
weise zur Verwendung dieser Texte im dazugehörigen Word-Dokument! Eine rechts-
konforme Formulierung bedarf immer einer Einzelfallbetrachtung und muss im Zusammen-
hang mit Ihrem Auftragsgegenstand geprüft werden. Das Word-Dokument können Sie über 
das Feld „Kriterien ausgeben“ abrufen (siehe roter Pfeil in untenstehender Abbildung). 

 
 



 

 

 

   

 

 
Abbildung: Ausgabe von Textbausteinen 

 

Welche Gütezeichen werden analysiert? 

 
Grundsätzlich werden auf dieser Seite Gütezeichen angezeigt, die den Anspruch haben, 
sozial- und umweltverträglichere Produkte auszuzeichnen. Die Anforderungen können sich 
auf die Herstellung der Produkte beziehen (z.B. Abwassermenge in der Produktion), oder 
Vorgaben zur Beschaffenheit der Endprodukte (z.B. Energieverbrauch) machen. Anforde-
rungen an die Qualität werden nur berücksichtigt, wenn sie sich auf die Gebrauchstauglich-
keit und Haltbarkeit eines Produkts beziehen und negative Umweltauswirkungen durch eine 
lange Nutzungsphase verringern. Reine Qualitätssiegel oder Zertifikate, die sich aus-
schließlich auf das interne Managementsystem des Herstellers beziehen, werden nicht ana-
lysiert. Auch gilt zu berücksichtigen, dass auf dieser Seite nur ausgewählte Produktgruppen 
behandelt werden. 

 
Die Analyse von Gütezeichen auf dieser Seite ist freiwillig. Das heißt, die dahinterstehende 
Organisation muss einer Bewertung zustimmen. 

 
Alle Daten, die für die Analyse und Bewertung verwendet werden, wurden von externen 
Gutachtern erhoben und qualitätsgesichert. Die standardhaltende Organisation unterstützt 
diesen Prozess und verifiziert, dass die Daten korrekt sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 

   

 

Welche Kriterien liegen hinter den Suchfiltern (Kriteriensets)? 

Um die Suche von Gütezeichen zu erleichtern, bietet der Gütezeichenfinder sogenannte 
Suchfilter (Kriteriensets) an. Diese bündeln Kriterien, die für die öffentliche Beschaffung be-
sonders relevant sind. Beispielsweise fordern einige Vergabegesetze die Einhaltung aller 
ILO-Kernarbeitsnormen. Durch die Auswahl des Kriteriensets „Einhaltung der ILO- Kernar-
beitsnormen“ werden automatisch alle Kriterien ausgewählt, die für eine entsprechende 
Überprüfung relevant sind. Auch wurden für die enthaltenen Kriterien jeweils Vorgaben an 
den Grad des Anspruchs und die Verbindlichkeit festgelegt (mehr Informationen zur Metho-
dik finden Sie im Abschnitt „Wie funktioniert die Bewertungsmethodik?“). Im oben genannten 
Kriterienset der ILO-Kernarbeitsnormen werden beispielsweise alle Gütezeichen ausge-
schlossen, die zwar Anforderungen zu den ILO- Kernarbeitsnormen definieren, jedoch rei-
nen Empfehlungscharakter haben. Im Gegensatz dazu wird bei der „erweiterten Kriterien-
auswahl“ nur geprüft, ob ein Gütezeichen überhaupt etwas zu dem jeweiligen Thema sagt. 
Detailinformationen zu Verbindlichkeit und Anspruch sind in diesem Fall über die Einzel- 
oder Vergleichsansicht der Gütezeichen abrufbar. 
 

 
Im Zuge der Vergaberechtsreform ist das Kriterienset „Vergabeordnung des Bundes (VgV) 
§ 34 Abs. 2 (Nachweisführung durch Gütezeichen)“ besonders relevant. Besondere Hin-
weise für die Verwendung dieses Kriteriensets finden Sie im Abschnitt „Wie hilft mit der 
Gütezeichenfinder bei der Anwendung von VgV §34?“). 
 

Eine detaillierte Auflistung aller Kriteriensets, die auf dem Kompass Nachhaltigkeit für die 
Suche nach Gütezeichen angeboten werden, finden Sie im „Anhang I: Detaillierte Auflistung 
der Kriteriensets für Suchfilter“. 

Wie hilft mir der Gütezeichenfinder bei der Anwendung von VgV 
§34? 

Die Vergaberechtsreform, die im April 2016 in Kraft trat, erleichtert den Verweis auf Güte-
zeichen in Beschaffungsvorgängen. Während es bisher notwendig war, alle relevanten Kri-
terien in der Ausschreibung aufzulisten, ist es im Oberschwellenbereich jetzt möglich Güte-
zeichen unter bestimmten Voraussetzungen pauschal einzufordern - vorausgesetzt, gleich-
wertige Nachweise werden weiterhin zugelassen. Die rechtliche Grundlage hierfür bietet die 
Vergabeverordnung (VgV) des Bundes, § 34. Unter Abs. 2 wird definiert, unter welchen 
Voraussetzungen der pauschale Verweis möglich ist: 
 

„(2) Das Gütezeichen muss allen folgenden Bedingungen genügen: 

1. Alle Anforderungen des Gütezeichens sind für die Bestimmung der Merkmale der Leistung 
geeignet und stehen mit dem Auftragsgegenstand nach § 31 Absatz 3 in Verbindung 

2. Die Anforderungen des Gütezeichens beruhen auf objektiv nachprüfbaren und nichtdiskri-
minierenden Kriterien. 

3. Das Gütezeichen wurde im Rahmen eines offenen und transparenten Verfahrens entwi-
ckelt, an dem alle interessierten Kreise teilnehmen können. 

4. Alle betroffenen Unternehmen haben Zugang zum Gütezeichen. 

5. Die Anforderungen wurden von einem Dritten festgelegt, auf den das Unternehmen, das 
das Gütezeichen erwirbt, keinen maßgeblichen Einfluss ausüben konnte.“ 

 
Ein Abgleich der Gütezeichen mit den genannten Anforderungen ist mit erheblichem Auf-
wand verbunden. Nur wenige öffentliche Beschaffer haben die zeitlichen Ressourcen, um 
die Überprüfung eigenständig vorzunehmen. Um die praktische Umsetzung der nachhalti-
gen Beschaffung zu erleichtern, bieten wir mit dem Kompass Nachhaltigkeit, Hilfestellung 



 

 

 

   

 

bei dieser Prüfung an. Hierfür haben wir den Suchfilter „Vergabeverordnung des Bundes, 
VgV 
§34, Abs. 2, Nr. 2-5 (Nachweisführung durch Gütezeichen)“ entwickelt. 
 

Es ist jedoch zu beachten, dass die vorgenommene Prüfung reinen Empfehlungscharakter 
hat 
 

Die Betreiber dieser Seite übernehmen keine Haftung für die Ergebnisse der Analyse. Die 
Auswahl der Kriterien zur Überprüfung von VgV §34 Abs. 2 wurde sorgfältig und unter Ein-
beziehung externen juristischen Sachverstandes vorgenommen. Nichtsdestotrotz bleibt 
festzuhalten, dass eine rechtlich sichere Information aufgrund der vielen unbestimmten 
Rechtsbegriffe in der Verordnung nicht abschließend möglich ist. Die Überprüfung der Er-
füllung von Anforderung 1 (Bezug zum Auftragsgegenstand) ist zudem grundsätzlich nicht 
möglich. Eine pauschale Überprüfung dieser Anforderung durch den Gütezeichen-Finder 
ist a priori ausgeschlossen, da es sich hierbei immer um eine Einzelfallfrage in Abhängigkeit 
vom Auftragsgegenstand handelt. Das Kriterienset bezieht sich entsprechend ausschließ-
lich auf die Anforderungen 2-5. 

Empfehlung der Bundesregierung – Was bedeutet das? 

Im Gütezeichenfinder finden Sie unter den Suchfiltern mehrere Kriteriensets mit der Be-
zeichnung „Empfehlung der Bundesregierung“. Hierbei handelt es sich um Kriteriensets, 
welche die Mindestanforderungen der Bundesregierung an anspruchsvolle und glaubwür-
dige Gütezeichen beinhalten. 
 
Die Kriteriensets wurden für die Bewertung von Gütezeichen auf dem Verbraucherinforma-
tionsportal www.siegelklarheit.de definiert (siehe auch nächsten Abschnitt „Wer steckt hinter 
diesem Analysetool?“). Bei den Mindestanforderungen handelt es sich um die wichtigsten 
Anforderungen, die ein Gütezeichen aus Sicht der am Projekt beteiligten Bundesministerien 
für eine bestimmte Produktgruppe in den Bereichen Glaubwürdigkeit, Umweltfreundlichkeit 
und Sozialverträglichkeit erfüllen sollte. 
 
Die Mindestanforderungen im Bereich Glaubwürdigkeit gelten unabhängig vom Sektor. Sie 
basieren auf verschiedensten Empfehlungen zur Glaubwürdigkeit von Siegeln, z.B. auf Prin-
zipien, die die ISEAL Alliance formuliert hat. Ähnliche Anforderungen wurden auch vom Um-
weltbundesamt oder der Verbraucherkommission Baden-Württemberg definiert. 
 
Die inhaltlichen Mindestanforderungen (also für den Bereich Sozialverträglichkeit und Um-
weltfreundlichkeit) werden je nach Produktgruppe (also z.B. Textilproduktion, Rohstoffan-
bau, Papierproduktion) festgelegt. Hierbei wurden soweit möglich internationale Rahmen-
werke und Referenzen herangezogen. Die Anforderungen im Bereich Sozialverträglichkeit 
orientieren sich u.a. an Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation. Die finale 
Auswahl der Anforderungen in diesen Suchfiltern erfolgt durch die am Projekt beteiligten 
Ministerien. Die empfohlenen Anforderungen wurden in Zusammenarbeit mit Fachexpertin-
nen und -experten verschiedenster Interessengruppen ausgewählt und in mehreren Veran-
staltungen konsultiert. 
  

http://www.siegelklarheit.de/


 

 

 

   

 

Wie funktionieren Gütezeichen? 

Gütezeichen und Nachhaltigkeitsstandards sind ein wichtiges Instrument, um weltweit nach-
haltige Produktion zu fördern. Das Dokument, in dem die Anforderungen eines Gütezei-
chens festgehalten werden, nennt man Standard. Ein Standard stellt bestimmte soziale und 
ökologische Anforderungen an Produkte und/oder Unternehmen. Die Anforderungen kön-
nen sich sowohl auf Produktionsprozesse (z.B. Verbot von Kinderarbeit) wie auch die phy-
sischen Eigenschaften eines Endproduktes (z.B. Energieverbrauch von Elektrogeräten) be-
ziehen. Weitere Standards schauen sich interne Managementprozesse in Unternehmen an 
(z.B. betriebliches Umweltmanagement). Nicht alle Standards sind auch für den Endkonsu-
menten sichtbar. 
 
Für die Auflistung der Gütezeichen auf dieser Seite wurden drei Kategorien gebildet, welche 
auf zentrale Unterschiede zwischen Gütezeichen hinweisen. Diese Unterschiede sind teil-
weise von Relevanz für die Beschaffungspraxis. Bitte beachten Sie, dass die unten beschrie-
benen Kategorien einer groben Differenzierung dienen. Innerhalb der Gütezeichen- Arten 
kann es aber noch große Unterschiede geben. Diese können durch eine differenzierte Ana-
lyse erkannt werden 
 

 

 (siehe hierzu auch „Einzelansicht der Gütezeichen“) 
 
Produktstandard 
Bei Produktstandards handelt es sich um Gütezeichen, die Kriterien für ein bestimmtes Pro-
dukt definieren. Bei diesem Produkt kann es sich auch um einen ausgewählten Rohstoff 
handeln, der dann später Teil des Gesamtproduktes ist. Die Anforderungen, die im Standard 
definiert werden, beziehen sich entweder auf die gesamte Produktion oder auf ausgewählte 
Phasen des Herstellungsprozesses. Insbesondere bei Umweltzeichen können die Anforde-
rungen sich auch auf die Beschaffenheit eines Endproduktes beziehen und haben somit 
Relevanz für die Nutzungsphase. Die vom Standard definierten Anforderungen werden nor-
malerweise durch Audits, bzw. (Labor)Untersuchungen am Endprodukt überprüft. 
 
Mitgliedsinitiative 
Bei der Mitgliedsinitiative verschreiben sich Unternehmen der Einhaltung eines Verhaltens-
kodex, dessen Umsetzung meist auch in der Lieferkette durchgesetzt werden soll. Inhalte 
des Verhaltenskodex sowie darüberhinausgehende Verpflichtungen, bspw. in Bezug auf Of-
fenlegung oder Überprüfung, unterscheiden sich je nach Initiative. Die konkrete Umsetzung 
der Anforderungen liegt weitestgehend bei den Mitgliedsunternehmen. Die Initiativen eini-
gen sich in der Regel auf (unterschiedlich strenge) Mechanismen, um Umsetzung des Ko-
dex sicherzustellen. Mitgliedsinitiativen dienen oft auch als Plattformen, auf denen sich Ver-
treter unterschiedlicher Interessengruppen austauschen und voneinander lernen können. 
 
Fabrikzertifikat 
Bei den Fabrikzertifikaten handelt es sich um Gütezeichen, die Anforderungen für einzelne 
Fabriken bzw. Produktionsstätten definieren und diese meist in Form von Audits überprüfen. 
Für Abnehmer oder zuliefernde Betriebe werden meist keine weiteren Anforderungen fest-
gelegt, d.h. von dem Standard wird nicht die gesamte Lieferkette abgedeckt. 
 
  



 

 

 

   

 

Wer steckt hinter diesem Analysetool? 

 
Der Kompass Nachhaltigkeit ist finanziert vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Umgesetzt wird er von der Deutschen Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH in Partnerschaft mit der Servicestelle Kom-
munen in der Einen Welt (SKEW) der Engagement Global gGmbH. 
 
Im Rahmen des Projektes „Qualitätscheck Nachhaltigkeitsstandards“ der GIZ wurde der 
Kompass Nachhaltigkeit überarbeitet und durch den Gütezeichen-Finder erweitert. Ziel des 
Projektes ist die Stärkung des nachhaltigen Konsums. Durch gezielte Informationsangebote 
werden Verbraucher*innen, Regierungen und Unternehmen dabei unterstützt, Umwelt- und 
Sozialsiegel besser zu verstehen und vermehrt auf glaubwürdige Standards zu setzen. Dies 
schafft eine bessere Entscheidungsgrundlage für umweltfreundlichen und fairen Einkauf. 
Neben dem Kompass Nachhaltigkeit wurden im Rahmen des Projektes auch das Verbrau-
cherportal SIEGELKLARHEIT.DE entwickelt. 
 

 

Für das Projekt ist ein Steuerungskreis verantwortlich, in dem die Bundesministerien für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK), für Arbeit und Soziales (BMAS), der Justiz (BMJ), für Umwelt, Naturschutz, nukle-
are Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) sowie für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) vertreten sind. 
 

Wie ist das Tool entstanden? 

 
Der Kompass Nachhaltigkeit wurde im Jahr 2010 ins Leben gerufen, um öffentliche Beschaf-
fungsverantwortliche bei der Umsetzung einer nachhaltigeren Beschaffung zu unterstützen. 
Im Rahmen einer Überarbeitung in 2015 wurde die Seite um weiteres Angebot, den „Kom-
munalen Kompass“, ergänzt. Dieser orientiert sich an den besonderen Bedarfen kommuna-
ler Beschaffer und Beschafferinnen und stellt spezifische Informationen und Hilfestellung 
bereit. 
 
Um die Inhalte des Kompass Nachhaltigkeit an den tatsächlichen Bedarfen der Beschaf-
fungsverantwortlichen auszurichten, stehen wir in engem Austausch mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Praxis sowie Expertinnen und Multiplikatoren, die sich mit der nachhaltigen 
öffentlichen Beschaffung auskennen. Hierzu wurden mehrere Fokusgruppen eingerichtet, 
welche uns insbesondere bei der Entwicklung des Gütezeichen- Finders unterstützt haben. 
So wurde das Konzept des Gütezeichen-Finders vorrangig von Praktikern entwickelt und 
die technische Umsetzung durch Tests begleitet. Die Anmerkungen aus der Praxis waren 
für das Projektteam von sehr hohem Wert und die Hinweise wurden dankbar angenommen. 
  

http://www.siegelklarheit.de/home


 

 

 

   

 

Wie oft werden die Daten aktualisiert? 

 
Der Gütezeichenfinder greift auf eine Datenbank des International Trade Center (ITC) zu. 
Die ITC ist eine Organisation der Vereinten Nationen mit Sitz in Genf. ITC überprüft jährlich, 
ob die Daten noch aktuell sind. Gegebenenfalls werden Daten in Absprache mit den Orga-
nisationen, die für die Gütezeichen zuständig sind, ergänzt und aktualisiert. Die Informatio-
nen des Gütezeichenfinders sind also nicht immer tagesaktuell, werden aber regelmäßig 
auf den neuesten Stand gebracht. 
 

Ein ähnliches Vorgehen erfolgt bei den Bieterlisten. Die Unternehmen halbjährlich gebeten 
zu prüfen, ob ihre Angaben noch aktuell sind. Sofern dies nicht bestätigt wird, werden Infor-
mationen angepasst oder Unternehmen von der Liste entfernt. Um sicherzustellen, dass die 
dargestellten Informationen tagesaktuell sind, lohnt sich im Zweifelsfall eine direkte Kontakt-
aufnahme mit den genannten Ansprechpartnern. 
 

Wie funktioniert die Bewertungsmethodik? 
 

Der Bewertung von Gütezeichen auf dem Kompass Nachhaltigkeit liegt ein umfassender 
Anforderungskatalog mit mehreren hundert Kriterien zugrunde. Der Gesamtkatalog kann 
hier eingesehen werden. 
 

Bewertet werden der inhaltliche Anspruch (Soziales und Umwelt) eines Gütezeichens und 
die Glaubwürdigkeit des dahinter liegenden Umsetzungssystems. Der Kriterienkatalog ist in 
drei Bereiche unterteilt: 

- Umweltfreundlichkeit (Inhalt) 
- Sozialverträglichkeit (Inhalt) 
- Glaubwürdigkeit (System) 

 

 

Die drei Bereiche wiederum sind in Themen, Unterthemen und Kriterien gegliedert. Wie in 
der nachfolgenden Grafik exemplarisch dargestellt, gibt es demnach in jedem der drei Be-
reiche noch einmal drei Ebenen: Der Bereich Umwelt ist z.B. bei der Textilproduktion unter-
gliedert in die Themen Wasser, Chemikalien, Materialeinsatz, Qualität, Energie, Abfall und 
Luftverschmutzung und Umweltmanagement. Das Thema Wasser wird weiter untergliedert 
in die Subthemen Wassernutzung und Abwasser. Die Subthemen beinhalten jeweils Krite-
rien zu z.B. Abwasserqualität und –menge. 

 

http://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.de/fileadmin/user_upload/Doks_fuer_Guetezeichen-Finder/Alle_Kriterien.pdf


 

 

 

   

 

 
 

In den inhaltlichen Bereichen Umwelt und Soziales unterscheidet sich das Kriterienraster je 
nach Produktgruppe, das heißt die Anforderungen an Gütezeichen für Textilien unterschei-
den sich beispielsweise von denen für Papier, um den Besonderheiten der jeweiligen Pro-
duktgruppe gerecht zu werden. Die Anforderungen an die Glaubwürdigkeit von Gütezeichen 
– also das Umsetzungs- und Kontrollsystem des Standards – sind für alle Produktgruppen 
gleich. 
 
Der Gesamtkriterienkatalog wurde im Rahmen von mehreren Konsultationen mit rund 200 
Experten aus Standardsystemen, Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Politik und Wirtschaft er-
arbeitet. Darüber hinaus wurde themen- oder produktgruppenspezifisch die Meinung von 
weiteren Fachexperten (z.B. ISEAL Alliance, Umweltbundesamt, Öko-Instituts, etc.) einge-
holt. 
 
Weiterführende Informationen zur Bewertung finden Sie hier und hier.  

Die Grenzen der Bewertung 
 
Unsere Methodik hat den Anspruch, Gütezeichen verschiedenster Art miteinander verglei-
chen zu können. Angesichts der Vielfalt der Gütezeichen ist dies eine komplexe Aufgabe. 
Alleine die Systemarchitektur unterscheidet sich von Gütezeichen zu Gütezeichen: Bei-
spielsweise kann die Trägerschaft staatlich, gemeinnützig oder privatwirtschaftlich sein. 
Auch die Überprüfungsmethoden (z.B. Labortests, Vorortaudits) variieren stark und müssen 
entsprechend mit unterschiedlichen Kriterien untersucht werden. 
 
Unsere Analyse beruht ausschließlich auf der Prüfung von Dokumenten. Wir führen keine 
Vor-Ort-Prüfungen durch. Das heißt, wir können keine Aussagen darüber treffen, welche 
Wirkungen vor Ort tatsächlich erzielt werden. Des Weiteren sind der Tiefe der Analyse an-
gesichts der Komplexität der Systeme Grenzen gesetzt. Beispielsweise wird nur abgefragt, 
ob bestimmte Grenzwerte beim Abwasser von einem Gütezeichen gefordert werden. Wie 
hoch die Grenzwerte liegen und wie sie im Vergleich mit anderen zu bewerten sind, können 
wir mit unserer Methodik nicht erfassen. Allerdings haben Nutzer auf dem Kompass Nach-
haltigkeit die Möglichkeit, sich die relevanten Textpassagen des Standarddokumentes 
durchzulesen und auf dieser Grundlage ihr eigenes Urteil zu fällen. Diese Funktion hilft auch 
bei der Definition von messbaren Anforderungen für die Ausschreibungsunterlagen. 
 

hier
https://www.siegelklarheit.de/static/media/SGK_Berechnungsbeispiel_DE_RK%20NEU.pdf


 

 

 

   

 

Im Wissen, dass es voraussichtlich nie die eine Methodik geben wird, die allen unterschied-
lichen Arten von Gütezeichen gerecht wird und diese zudem in voller Tiefe durchleuchtet, 
sind sich sowohl Projektteam wie auch die beteiligten Bundesministerien der oben beschrie-
benen Herausforderungen bewusst und arbeiten deshalb kontinuierlich an der Verfeinerung 
und Weiterentwicklung der Methodik. 
 


